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Evaluationsordnung für Lehre und Studium 
der Fakultät Bio- und Chemieingenieurwesen 
der Technischen Universität Dortmund vom 11. August 2014 
Aufgrund des § 2 Abs. 4 in Verbindung mit § 7 Abs. 2 des Gesetzes über die Hochschulen 
des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 31. Oktober 2006 (GV. 
NRW. S. 474), zuletzt geändert durch Gesetz vom 3. Dezember 2013 (GV. NRW. S. 723), 
und § 4 Abs. 3 der Evaluationsordnung für Lehre, Studium und Weiterbildung der Techni-
schen Universität Dortmund (EvaO) vom 06.08.2013 (AM 20/2013, S. 1), hat die Techni-
sche Universität Dortmund folgende Ordnung erlassen: 
Inhaltsübersicht 
§ 1 Geltungsbereich und Zuständigkeit 
§ 2 LVB - Erhebung 
§ 3 LVB - Veröffentlichung 
§ 4 Inkrafttreten 
 
§ 1 Geltungsbereich und Zuständigkeit  
(1) Diese Ordnung gilt für die Fakultät Bio- und Chemieingenieurwesen und ergänzt die 
EvaO gem. § 4 Abs. 3 EvaO. 
(2) Gem. § 3 Abs. 2 EvaO obliegt dem Dekanat die Verantwortung für die Evaluation und 
die Zuständigkeit für die Durchführung der Evaluationsverfahren. Beschlüsse zur 
Evaluation und zu QE-Maßnahmen werden vom Fakultätsrat gefasst.  
(3) Die Aufgaben der Evaluationskommission i.S.d. § 3 Abs. 4 EvaO werden von der Kom-
mission für Lehre und Studium (LuSt) wahrgenommen. Die LuSt analysiert die Ergeb-
nisse der Evaluationsverfahren, nimmt Stellung zum Qualitätsbericht und kann Vor-
schläge für QE-Maßnahmen, zur Umsetzung von QE-Maßnahmen sowie zur Optimie-
rung der Evaluationsverfahren machen.  
§ 2 LVB - Erhebung 
(1) Alle gemäß dem Modulhandbuch vorgesehenen und angebotenen Wahlpflicht- und 
Pflichtveranstaltungen werden jedes Semester mithilfe von Befragungen der Teil-
nehmerinnen/Teilnehmer evaluiert. Wahlveranstaltungen werden auf Wunsch der Do-
zentinnen/Dozenten evaluiert. Lehrveranstaltungen, die eine andere Lehrveranstal-
tung begleiten (begleitende Lehrveranstaltung), werden gemeinsam mit der anderen 
Lehrveranstaltung evaluiert. 
(2) Die nach § 8 Abs. 1 EvaO zu erhebenden Daten werden in den Fragebögen wie folgt 
gruppiert: 
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- A. Allgemeine Angaben der Teilnehmerinnen/Teilnehmer, 
- B. Beurteilung von Lehrveranstaltung und Dozentin/Dozent, 
- C. Beurteilung der begleitenden Lehrveranstaltung und der/des die begleitende 
Lehrveranstaltung durchführenden Dozentin/Dozenten (soweit eine begleitende 
Lehrveranstaltung angeboten wird), 
- D. Beurteilung der veranstaltungsbegleitenden Materialien, 
- E. Gesamtbeurteilung der Lehrveranstaltung, 
- F. Einschätzung des Lernerfolgs und Kompetenzerwerbs und 
- G. Freitextfeld für Anmerkungen und Verbesserungsvorschläge. 
Für die Lehrveranstaltungsform „Gruppen- und Projektarbeit“ werden die zu erhe-
benden Daten in den Fragebögen nach A bis G und weiter wie folgt gruppiert: 
- H. Beurteilung der Arbeitsaufgabe und  
- I. Beurteilung der Infrastruktur. 
Die Fragen aus den Bereichen B bis F und H bis I werden durch die Angabe eines Wer-
tes auf einer vom Fakultätsrat festgelegten Skala beantwortet (Skalafragen). 
§ 3 LVB - Veröffentlichung 
(1) Dozentinnen/Dozenten gemeinsam evaluierter Lehrveranstaltungen erhalten die Er-
gebnisse beider Veranstaltungen. 
(2) Das Dekanat veröffentlicht am Semesterende ausschließlich innerhalb der Fakultät 
(z. B. über den internen Mailverteiler) eine Ergebnisübersicht zur LVB. Die Ergebnisse 
werden nach Lehrveranstaltungen differenziert ausgewiesen. Pro Lehrveranstaltung 
werden für die Bereiche B bis E die Einzelergebnisse der Skalafragen zu Mittelwerten 
zusammengefasst. Zur Berechnung des Mittelwerts eines Bereichs werden zu allen 
Fragen des Bereichs alle von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern angegebenen 
Werte addiert. Diese Summe wird durch die Anzahl aller von den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern angegebenen Werte dividiert. Darüber hinaus wird pro Lehrveranstaltung 
ein Gesamtwert berechnet, indem die Mittelwerte der erhobenen Bereiche addiert 
und durch die Anzahl dieser Mittelwerte dividiert werden. In der Ergebnisübersicht 
werden nur die Mittelwerte der Bereiche B bis E und der Gesamtwert ausgewiesen. 
Auf Beschluss des Fakultätsrates können diese Werte zusätzlich nach Maßgabe des 
Abs. 3, als Verkehrsampelsymbole und/oder relative Noten dargestellt werden. 
(3) Für die Visualisierung in Form der Verkehrsampelsymbole werden die berechneten 
Mittelwerte (Ist-Werte) mit Schwellenwerten in Bezug gesetzt. Sofern auf der Skala 
nach § 2 Abs. 2 der niedrigste den besten zu vergebenden Wert darstellt, zeigt die 
Verkehrsampel die Farbe Grün, wenn der Ist-Wert unterhalb des unteren Schwellen-
wertes liegt, die Farbe Gelb, wenn der Ist-Wert zwischen unterem und oberem 
Schwellenwert liegt, und die Farbe Rot, wenn der Ist-Wert oberhalb des oberen 
Schwellenwertes liegt. Sofern auf der Skala der höchste den besten zu vergebenden 
Wert darstellt, findet Satz 2 entsprechend mit umgekehrten Schwellenwerten An-
wendung. Die Vergabe der relativen Noten erfolgt mithilfe einer Einstufungstabelle. 
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Diese definiert die Zuordnung von Noten anhand der prozentualen Verteilung inner-
halb einer Referenzgruppe. Pro Semester wird über alle evaluierten Veranstaltungen 
(= Referenzgruppe) für die Bereiche B bis E und für den Gesamtwert eine Notenvertei-
lung erstellt. Die relativen Noten werden anschließend nach Maßgabe der Einstu-
fungstabelle vergeben. Die beste relative Note für einen Bereich bzw. für den Ge-
samtwert erhalten Lehrveranstaltungen, wenn Sie zu den jeweils am besten bewerte-
ten Veranstaltungen zählen und die schlechteste relative Note, wenn sie zu den am 
schlechtesten bewerten Lehrveranstaltungen gehören. Die Schwellenwerte für die 
Verkehrsampelsymbole und die Einstufungstabelle für die relativen Noten werden 
durch den Fakultätsrat festgelegt.  
(4) Über die Ergebnisübersicht nach Abs. 1 hinaus erhalten die Mitglieder des Fach-
schaftsrates der Fachschaft Bio- und Chemieingenieurwesen über die Vorsitzen-
de/den Vorsitzenden des Fachschaftsrates zu allen evaluierten Veranstaltungen die 
nach Veranstaltungen aufgeschlüsselten Ergebnisse aller Einzelfragen mit Ausnahme 
der Angaben zu den Freitextfeldern ausschließlich zum Zweck der Vergabe des Lehr-
preises. 
§ 4 Inkrafttreten 
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen 
der Technischen Universität Dortmund in Kraft. 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät Bio- und Che-
mieingenieurwesen der TU Dortmund vom 21.05.2014. 
 
Dortmund, den 11. August 2014 
 
Die Rektorin 
der Technischen Universität Dortmund 
 
Universitätsprofessorin 
Dr. Ursula Gather 
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Evaluationsordnung für Lehre und Studium 
der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
der Technischen Universität Dortmund vom 11. August 2014 
 
Aufgrund des § 2 Abs. 4 in Verbindung mit § 7 Abs. 2 des Gesetzes über die Hochschulen 
des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 31. Oktober 2006 (GV. 
NRW. S. 474), zuletzt geändert durch Gesetz vom 3. Dezember 2013 (GV. NRW. S. 723) und 
§ 4 Abs. 3 der Evaluationsordnung für Lehre, Studium und Weiterbildung der Technischen 
Universität Dortmund (EvaO) vom 06.08.2013 (AM 20/2013, S. 1), hat die Technische Uni-
versität Dortmund folgende Ordnung erlassen: 
Inhaltsübersicht 
§ 1 Geltungsbereich und Zuständigkeit 
§ 2 Lehrveranstaltungsbeurteilung - Erhebung 
§ 3 Lehrveranstaltungsbeurteilung - Veröffentlichung 
§ 4 Inkrafttreten 
 
§ 1 Geltungsbereich und Zuständigkeit  
(1) Diese Ordnung gilt für die Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät und er-
gänzt die EvaO gem. § 4 Abs. 3 EvaO. 
(2) Gem. § 3 Abs. 2 EvaO obliegt dem Dekanat die Verantwortung für die Evaluation und 
die Zuständigkeit für die Durchführung der Evaluationsverfahren. Beschlüsse zur 
Evaluation und zu Qualitätsentwicklungsmaßnahmen (QE-Maßnahmen) werden vom 
Fakultätsrat gefasst.  
(3) Die Evaluationskommission analysiert die Ergebnisse der Evaluationsverfahren, 
nimmt Stellung zum Qualitätsbericht und kann Vorschläge für QE -Maßnahmen, zur 
Umsetzung von QE-Maßnahmen sowie zur Optimierung der Evaluationsverfahren ma-
chen. Der Evaluationskommission gehören zwei Vertreterinnen/Vertreter der Gruppe 
der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, eine Vertreterin/ein Vertreter der 
Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und eine Vertreterin/ein 
Vertreter der Gruppe der Studierenden an. Die Mitglieder werden vom Fakultätsrat 
nach Gruppen getrennt gewählt. Die Amtszeit beträgt für die studentischen Mitglie-
der ein Jahr, für die anderen Mitglieder zwei Jahre. Wiederwahl ist zulässig. Die/der 
Vorsitzende und die stellvertretende Vorsitzende/der stellvertretende Vorsitzenden 
der Kommission werden vom Fakultätsrat in integrierter Wahl für eine Amtszeit von 
einem Jahr gewählt. Die Zusammensetzung der Kommission ist bekannt zu geben. 
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§ 2 Lehrveranstaltungsbeurteilung - Erhebung 
Alle gemäß den Modulhandbüchern vorgesehenen Wahlpflicht- und Pflichtveranstaltun-
gen werden jedes Semester mithilfe von Befragungen der Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
evaluiert. 
§ 3 Lehrveranstaltungsbeurteilung - Veröffentlichung 
Das Dekanat veröffentlicht am Semesterende eine Ergebnisübersicht zur Lehrveranstal-
tungsbeurteilung. Die Ergebnisübersicht enthält für jede evaluierte Veranstaltung fol-
gende Angaben und Ergebnisse: 
‐ Nachname der Dozentin/des Dozenten, 
‐ Lehrveranstaltungstitel, 
‐ Studiengänge, zu denen die Veranstaltung zugeordnet ist,  
‐ Anzahl der Teilnehmerinnen/Teilnehmer an der Evaluation der Lehrveranstaltung, 
‐ Anzahl der Personen, die sich zur veranstaltungsbezogenen Prüfung angemeldet 
haben (soweit eine Prüfungsanmeldung vorgesehen ist),  
‐ prozentuale Beteiligung an der Lehrveranstaltungsbeurteilung bezogen auf die 
Anzahl der zur veranstaltungsbezogenen Prüfung angemeldeten Personen (soweit 
Prüfungsanmeldung vorgesehen ist), 
‐ arithmetischer Mittelwert aus den Antworten auf die Frage zur Gesamtbeurteilung 
der Lehrveranstaltung,  
‐ arithmetischer Mittelwert des Vorjahres zur Gesamtbeurteilung der Lehrveran-
staltung.  
Die Ergebnisübersicht wird auf der elektronischen Informationsplattform der Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät, auf die nur Angehörige und Mitglieder 
der Fakultät nach einer Registrierung Zugriff haben, veröffentlicht. Darüber hinaus wird 
die Ergebnisübersicht an alle Dozentinnen und Dozenten der Fakultät per E-Mail ver-
sandt.  
§ 4 Inkrafttreten 
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen 
der Technischen Universität Dortmund in Kraft. 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaftlichen Fakultät der TU Dortmund vom 28.05.2014. 
 
Dortmund, den 11. August 2014 
Die Rektorin 
der Technischen Universität Dortmund 
 
Universitätsprofessorin 
Dr. Ursula Gather 
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Beitragsordnung der Studierendenschaft der Technischen Universität Dortmund 
 
Auf Grund des § 57 Abs. 1 Satz 3 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 31. Oktober 2006 (GV. NRW. S. 474), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 03. Dezember 2013 (GV. NRW. S. 723), und § 47 der Satzung der 
Studierendenschaft der Technischen Universität Dortmund vom 12. Mai 2010 (AM Nr. 5/2010, 
S. 7) hat die Studierendenschaft der Technischen Universität Dortmund die nachstehende 
Beitragsordnung erlassen: 
 
§ 1 Beiträge 
 
(1) Die Studierendenschaft der Technischen Universität Dortmund erhebt von den an der 
Technischen Universität Dortmund eingeschriebenen Studierenden mit Ausnahme der 
Gasthörer und Zweithörer in jedem Semester die zur Erfüllung ihrer Aufgaben notwendigen 
Beiträge. 
 
(2) Der Semesterticketbeitrag lt. § 3 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 wird auf Antrag bei Beurlaubung, 
Exmatrikulation, unentgeltlicher Beförderung im öffentlichen Personennahverkehr im 
Geltungsbereich des Semestertickets wegen Schwerbehinderung (§ 145 SGB X) oder aus 
einem anderen Grund oder studienbedingtem Aufenthalt außerhalb des Geltungsbereichs des 
Semestertickets anteilig für den Zeitraum, in dem einer der vorgenannten Umstände zutrifft, 
vom AStA nachträglich erstattet. Das Nähere zu Voraussetzungen und Verfahren regelt die 
vom Studierendenparlament zu erlassende Semesterticketrichtlinie. Bei rückwirkender 
Einschreibung für ein bereits abgelaufenes Semester wird der Semesterticketbeitrag für das 
abgelaufene Semester nicht erhoben. 
 
(3) Soweit ein sozialer Härtefall vorliegt, befreit der AStA auf Antrag ganz oder teilweise von der 
Beitragspflicht. Das Nähere zu Voraussetzungen und Verfahren regelt die vom 
Studierendenparlament zu erlassende Härtefallrichtlinie. 
 
(4) Der Beitrag kann mit Ausnahme der in Abs. 2 und Abs. 3 geregelten Fälle nicht erlassen, 
ermäßigt oder gestundet werden. 
 
 
 
§ 2 Beitragspflicht 
 
Die Beitragspflicht entsteht 
a) mit der Einschreibung oder 
b) mit der Rückmeldung oder 
c) mit der Beurlaubung. 
 
§ 3 Beitragshöhe und Zweckbestimmung 
 
(1) Der Beitrag beträgt 168,52 Euro pro Semester. Er ist für folgende Zwecke bestimmt: 
1. die studentische Selbstverwaltung mit Ausnahme der Fachschaften 6,51 €, 
2. die studentische Selbstverwaltung in den Fachschaften 1,28 €,  
3. den Studierendensport 0,51 €, 
4. die Theater-Flat 1,50 €, 
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5. das Semesterticket (inkl. NRW-Erweiterung) 156,16 €, 
6. den Härtefallausgleich für das Semesterticket 2,30 €, 
7. das Hochschulradio ElDoradio 0,25 € und 
8. den studentischen Hilfsfonds 0,01 €. 
 
(2) Der Anteil nach Abs. 1 Satz 2 Nr. 6 ist für den Ausgleich vollständiger oder teilweiser 
Befreiung von der Beitragspflicht in sozialen Härtefällen bestimmt. 
 
§ 4 Einziehen der Beiträge 
 
(1) Der Beitrag wird von der Technischen Universität Dortmund für die Studierendenschaft der 
Technischen Universität Dortmund gemäß § 57 Abs. 1 Satz 5 HG kostenfrei eingezogen. Der 
Nachweis der Zahlung ist bei der Einschreibung, Rückmeldung oder Beurlaubung zu 
erbringen. 
 
(2) Das Aufkommen an Beiträgen wird von der Technischen Universität Dortmund an folgende 
Bedarfsträger abgeführt: 
1. die Anteile nach § 3 Abs. 1 Satz 2 Nrn. 1 bis 7 an den Allgemeinen Studierenden-
ausschuss und 
2. die Anteile nach § 3 Abs. 1 Satz 2 Nr. 8 auf ein eigenes Sonderkonto, über das der 
Allgemeine Studierendenausschuss verfügt. 
 
§ 5 Schlussbestimmungen 
 
Diese Beitragsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen der 
Technischen Universität Dortmund in Kraft. Zugleich treten die Beitragsordnung der 
Studierendenschaft der Technischen Universität Dortmund vom 31.01.2014 (AM Nr. 1/2014, S. 26) 
sowie alle vorangegangenen, noch nicht außer Kraft gesetzten Beitragsordnungen der 
Studierendenschaft der Technischen Universität Dortmund außer Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Studierendenparlamentes vom 17.06.2014. 
 
Dortmund, den 16. Juli 2014 
 
Der Sprecher Der Präsident 
des Allgemeinen Studierendenausschusses des Studierendenparlaments 
 
 
Marc Hövermann Matthias Sceplik 
 
 
 
 
Die Rektorin 
der Technischen Universität Dortmund 
 
 
Universitätsprofessorin 
Dr. Ursula Gather 






